
erwartie buntes un:! pannungsvoll kom- politik suchen eın Das aber el.
ponilertes Biıld entworten. Die erstie Te Nicht lügen! Keine alschen Kompromis-
daraus: Wir muüssen NSere Denkklischees se! Ehrliches, aber hartes en mi1t den
verlassen, 1n die WITr die irchen der Ost- Andersgesinnten. Mıiıt einem Wort Wahr-
taaten N hineinpressen. Von der haftigkeit. Für die rthodoxen Znak-Krei-
‚schweigenden rche*‘‘ beispielsweise soll- ist allein der .laube Ausgangspunkt
te 199828  — TST reden, wenn INa  - weiß, w1e un:' 1el en politischen andelns.
un WAaTrunm diese 1rı schweigt. Auch Das besondere Verdienst der beiden Ver-
das ild VO' polnischen Paradekatholizis- lage Kalser und Grünewald liegt darin, dal3
INUS darf INa  ; vergessen. 1cewski S1e Micewskis Buch 1n die €1. „Entwick-
uns, W1e unzureichend un gerecht sol- lung un! Frieden‘“‘ aufgenommen en.
che chablonen Sind un! w1e sehr das Dif- amı en S1e eın Bemühen 1n einen
ferenzieren enken, etrachten un! größeren Horizont geste. un! ihm 1Ne
Urteilen vonnoten ist. programmatische Überschrift, dem Leser
Pax und nak ind wel Tuppen, die ber 1ne praktische Leseanweisung g_
das gleiche 1el aben, nämlich daß die geben
1r 1m politischen en präsent sel, Rembert Schleicher, Wıen
daß sich christliche Grundsätze auch
nichtchristlichen un! christenfeindlichen
System durchsetzen. Aber diese beiden
ruppen gehen gänzlıch verschiedene W e- Im Spiegel der Gemeinde

Es wäre ]Jedoch als!  ‚9 orwes der einen
Oder anderen ruppe den Orzug g_ eilmut TYhartier Hannes Mahler YSg.),
ben. Hier MU| INa  - einmal genauer hin- offene gemeinde Dr. Franz Jantsch und
sehen. Hur Micewski erg1ıibt sich nach solch seine Pfarren Hinterbrühl Uun: STAa!
genauem insehen, daß tiwa die hart- Festschri{ft Z Geburtstag, erlag Her-
näckige Politik des bekannten Za Kk=AD= der, Wien—Freiburg—Base. 1979, 176 Sel-
geordneten Stanislaus Stomma 1N1VeI- ten
glel: besser WalLl als die seiner Nach-
folger 1M Seim. Eın faszınlerendes Buch über einen faszı-

nlerenden enschen Uun! Priester. WerIn dieser 99  ule des Differenzierens‘‘ lie-
gen also die Or{tieiljle VO  5 Micewskis Dar- ist dieser K'ranz Jantsch? Eın itglie Se1-
stellung, die allerdings bisweilen ehr Ner (‚;emelinde beschreibt ihn Er ist e1l-
1Ins Detaiıl geht und manchmal STAar. VO NneCLL, der egensätze einer Einheit
persönlı  en Schicksal des UTtfOrs gepragt verbinden weiß Er ist in seiner lTturgıe
1St. Man könnte Micewski uch vorhalten, eın Progressiver, w1e kaum einen Wel1-
daß die weniger politisch, aiur ber ten g1bt, manchen seiner Predigten aber
spirifuell bedeutsamen Laienbewegungen könnte der Konservatıvste begeistert An-
selnes Landes VO  5 seiner Darstellung AdUS- teil nehmen. Er ist Rationalis un yst1i-
chließt. Die Bewegung „Swiatlo Zycie“‘ ker, Organisator un: Improvisator, kann

und Leben) WIrd überhaupt ergreifend un! ehutsam, mitfühlen un
iıcht erwähnt. grob se1n. Pfarrer Jantsch kann vieles Se1IN.
Durch die Wahl des Takauer Metropoli- Nur eines ist icht Kr ist kein bequemer
ten aro. Wojijtyla ZU aps hat Mi- ens An ihm cheiden sich die Geister.
cewskis Buch ungewollt Aktualıtät g_ Es gibt Menschen, die ihn icht ausstehen
W ONNEeN. Die rage nach der Ostpolitik können, gibt Menschen, die ih: mögen.
Johannes auls I1l WwIird sich nach der AÄus diesen hat sich 1ne Gemeinde g.-
Lektüre dieses es eichter beantwor- bildet, 1ne Gemeinde icht LLUL VO:  5 En-
ten lassen. Da der Wojtyla-Papst eindeutig thuslasten un:! Jasagern, sondern iıne (3e-
der Znak-Gruppe zuzurechnen 1ST, werden meinde VO.  5 Menschen, die VO  5 ihm nıicht
1n den politischen TUNdsSAaiIzen dieser Be- loskommen un: die UrC! ihn un über iın

auch die Leitsatze für se1lne Ost- ZU.  r 1r kommen, irche werden.‘‘
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einer Sterbeklinik, Matthias-Grünewald-Ver-Das Buch beginnt mit Tilkeln aus der
Pfarrzeitung „offene gemeinde“‘. Die g...

lag, a1lnz 1980, Seiten, 10,50, S  S 83,20.
eeson TEVOT, Mit Klugheit un! Mut. Die reli-

schliffene Formulierung, die ekonnte 10se Situation 1in Osteuropa, Verlag Herder,
Wien Basel 1979, 346 Seiten,

Theologie verbindet sich mI1T einem ange- 260,—-, 38,— .
Beinert gang, genüsgt. Meditatio-nehmen Plauderton Jantsch plaudert, WenNn Ne') über die Suche nach de:  3 Sinn, Verlag

Styria, Graz— Wien— Köln 1980, 165 Seiten.,chreibt. Er bleibt immer ympathis:!  ‚9 5 1283,—-, 17,80.mens:!  1'  ‚4 auch WEn kritisiert, boh- Biser ugen, Glaube nur! OT verstehen ler-
nenNn, Verlag Herder (Herderbücherei 300),end rag Er rel icht AMUr*” fur die Freiburg—Basel—Wien 193830, 144 Seiten,

2,90, 45,90anderen; en. mit ihnen. KOstlich
Brinkmann osef, Toleranz 1in der Kirche Eineund mitreißend seine Predigten 1mM „Orl1- moraltheologische nv über insti-

tutionelle Aspekte innerkirchlicher Toleranz,ginalton‘®‘ Wie da VO: gepflegten Hoch- Verlag Ferdinand Öningh, aderborn
deutsch miıtten 1mM Satz ın breiten Dialekt 19380, 358 Seiten, 36,—-, 9ı

Konstantın:  18 MetroDnpolit Chrysostomos 'utt-umsteigt, W1e mitten ın einem eologi- ner Christoph, Fragen der akra-
mentfenpastoral orthodox-katholisch Be-chen Höhen{lug ein unruhiges Kind direkt mM1isSschien Gemeinden. Eine Handreichung für

ansprı das ist einmalig, das kann U  — die Seelsorger, Verlag TIiedrich 'ustert, Re-
S  ur 197/9, 150 Seiten, 12,580, 98,70.der Jantsch! Es folgen edanken ZUIN MECLS Dieter Schmitt arl €einz, Grundkurs

Sonntag aus dem „Volksboten‘“‘: lebensnah, Gemeindekatechese, Verlag Herder, Frel-
Durg 1977, 136 Seiten, 15,80, Creifend, aktuell. Dann 1es INa  - die Jah- Engelke TNST, Sterbenskranke un!: die Kir-
che, Chr. Kaiser Verlag, Ünchen Mat-reszahl 1954, 1957, 1958 Man mer ihnen thias-Grünewald-Verlag, a1nz 1930, JO Se1-

das er icht Sie könnten VO:  - eute ten, 2D,—, l
ErzDbis:!  liches Generalvikariat/’Hauptabteilun:sein! Seelsorge (Hrsg.), Kirche 151 Gemelinschaft.

erpunkte der Seelsorge 1M ErzbistumDen Übergang Z.U] el bildet ein kur- Köln, Druck- und Ver.  aus Wienand,
ZeT Rückblick Jantsch während des Krie- Koln J i 1492 Seiten.

Ganter Vinzenz B., er als hance, Das er
ges (vor NS-Richtern) Jantsch als Student als Herausforderung, T1se un! AufgaDbe,

Freunde erinnern sich. Jantsch als Kyrlos-Verlag, Meitingen-—Freising 1980,
Seiten, 6,90, J0,10,

Schriftsteller un Dıchter. Geiger eOT9Ig, 1r! Eın Arbeitsheft
P ersten Teil der Apostelgeschichte. Ge-Der zweiıte eil des es beschreibt die Spräche ZU. 10, Verlag ÖOÖsterreichisches
Katholisches Bibelwerk, Klosterneuburg 193830,Gemeinden, die sich Franz Jantsch g_ Seiten, 48,—-, WC20; SIr 6,30.

bildet en un deren Pfarrer Se1T 30 G1iNaus Hermann, (SOtt 1äßt den enschen nicht
alleın.bzw. Jahren ist. Mitarbeiter, Freunde Meditative Notizen, Kyrlos-Verlag,
Me1l1tingen—Freising 1980, Seiten,

schreiben über „ihren Pfarrer‘‘. Die viel- 38,50.
Gollwitzer Helmut, Was ist Religion? Fragen1'  ige, faszinierende Persönlichkeit zwischen 'heologie, Ozlologie und Pädago-

g1k, Piper Verlag, München 193830,spiege. sich 1mM en seiner Freunde, g@e1- Seiten, > 61,60.
Ner Gemeinden. Jantsch ist mehr als ein Haıidinger Christian nadlinger Günther mit

einem "L"eam VO. Jugendseelsorgern (Hrsg.),Original. Er verstie. > enschen 1IN- Bel ihm se1n. E1ın ugendbreviler, Verlag
Graz— Wien—KOöln 1980, 209 Seiten,menzuführen, 1: blühen lebendige Ge- Styrla,

98,—-, 14,850melınden auf, entiste. hoffnungsvol KI1ir- Hartmann Günter, Christliche Basisgruppen und
ihre befreiende Taxıs. Erfahrungen 1che. In vielen, die kommen, T1 die Sehn- Nordosten Brasiliens, CNr. Kailiser Verlag,

SUC! wieder auf 1ele, die e  en, en München Matthias-Grünewald-Verlag,
Aa1lnz 19380, 216 Seiten, 28,— , gl

LECUE offnung. Dazwischen STE. „der ens alter (Hrsg.), Assozlationen.
i1blıschen exten, „PsalmenFTanz‘“: chockierend, faszınlerend un do!  < adıus-Verlag, u 1980, 230 Seiten,
24 ,—-,es ın em eın „Glücksfall‘®‘, nicht NUr

für seine Gemeinden, sondern auch für die Kahlefeld einrich, Das Abschiedsmah esu
und die Eucharistie der Kirche, Verlag JO-

1r ın dieser e1t. sef Knecht, Frankfurt/Main 1950, 192 Seiten,
26,50,ermann ofer, W1ıen—Rodaun Keel tihmar (Hrsg.), Monotheismus 1mM en

Israel und seiner Umwelt, Verlag Schwelze-
risches Kat!  es Bibelwerk, 1980,
196 Seiten, SIr 22,—-, 180,— .

Kirchschläger Walter, Die vangelien 'ge-
tellt, Verlag Osterreichisches KatholischesBüchereinlauf Bibelwerk, KlosterneuDur. 19380, Seiten,

Eıiıne Besprechung der hier ngeführten er 42, SIr J,(00.
Dleibt der Redaktion vorbehalten) ders.,; Schriftverständnis leicht gemacht. ZUT

Vermitilung iblischen Grundwissens. Ge-
Bartholomäüäus Lore, Ochte der and spräche A J  el, Einführungsband, Verlag

eines enschen sterben AUus dem Alltag OÖOsterreichisches Katholisches Bibelwerk,
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